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Soziologie und Anthropologie IGI Global
Actor-Network Theory (ANT), originally a
social theory, seeks to organize objects
and non-human entities into social
networks. Its most innovative claim
approaches these networks outside the
anthropocentric view, including both
humans and non-human objects as active
participants in a social context; because of
this, the theory has applications in a
myriad of domains, not merely in the
social sciences. Applying the Actor-
Network Theory in Media Studies applies
this novel approach to media studies. This
publication responds to the current trends
in international media studies by
presenting ANT as the new theoretical
paradigm through which meaningful
discussion and analysis of the media, its
production, and its social and cultural
effects. Featuring both case studies and
theoretical and methodical meditations,
this timely publication thoroughly
considers the possibilities of these
disparate, yet divergent fields. This book is
intended for use by researchers, students,
sociologists, and media analysts
concerned with contemporary media
studies.
Religion (Vorkonstantinisches
Christentum: Apostolische Väter und
Apologeten) Springer-Verlag
Betr. u.a. Thomas Platter d.Ä. und Felix
Platter.
Körper und Bewegung in der
Jugendbildung LIT Verlag Münster
Das Lehrbuch entwickelt die
transkulturelle zur transkategorialen
Kompetenz weiter. Es bietet ein
grundlegendes und praxisorientiertes
Handbuch zum Umgang mit Vielfalt,
Verschiedenheit und Diversity für
Gesundheitsberufe. Der erste Teil
beschäftigt sich mit sozialen Dynamiken
pluralistischer Gesellschaften, wie mit dem
ökonomischen Flexibilismus, dem

demografischen Wandel und Trends
bezüglich Mobilität, Migration und
Bürgerrechten. Der zweite Teil diskutiert
«flüchtige Kategorien» am Beispiel sich
auflösender Begriffe wie «fremde
Kulturen», «zweite Generation»,
«Religion» und «Behinderung». Im dritten
Teil wird der Fokus auf «Ausgrenzung»
durch Stigma, Menschenfeindlichkeit und
Nichtanerkennung, aber auch auf Grund-
und Menschenrechte gerichtet. Was
transkategoriale Kompetenz in
unterschiedlichen Lebensaltern,
Lebenswelten und Praxisfeldern bedeutet,
wird im vierten Teil des Lehrbuchs
exemplarisch in Beiträgen über
Mädchenbeschneidung,
Traumatisierungen, Migrationskinder und
Altern beschrieben. Der fünfte Teil widmet
sich der Gesundheitsversorgung mit einem
besonderen Fokus auf Frauen und Männer
mit Migrationserfahrung, auf Menschen
mit kognitiver Beeinträchtigung und
psychischen Störungen und einer
Migrationserfahrung sowie der
Beschreibung eines Pflege- und
Versorgungsprozesses für diese
komplexen Kontexte. Im sechsten Teil
werden diverse kommunikative Aspekte
im Umgang mit Vielfalt und
Verschiedenheit erläutert. Zahlreiche
praxisorientierte Fallbeispiele und
selbstreflexive Übungen ebnen den Weg
für einen kreativen Umgang mit Diversity
im Gesundheitswesen.
Gastfreundschaft in der
frühneuzeitlichen Gesellschaft Walter
de Gruyter
In dem Band werden im ersten Teil von
führenden Repräsentant_innen Analysen
zum Stand der qualitativen Forschung
geleistet, aus denen nicht nur deren
Leistungsfähigkeit erkennbar wird,
sondern auch zukünftige Entwicklungen
kartiert werden. Spezielle
Herausforderungen qualitativer Forschung
werden im zweiten Teil in einem
innovativen Format präsentiert, indem
Forschende sich in Gesprächen über
zentrale Fragen, Probleme und
Perspektiven qualitativer Forschungspraxis

austauschen.
Soziologie und Anthropologie. Band 2
Springer-Verlag
This book challenges the traditional
models of modern economy, business
education and management, which are
devoted to the concepts of scarcity,
competition, growth and yield. It
deconstructs the spiral of acceleration in
which technological shifts concerning
global markets and enterprises produce a
dynamic of unbridled disruption,
concentration and erosion of human and
natural resources. The book analyzes how,
in the face of this dynamic, once
successful business models increasingly
lead to existential jeopardy.The book
embeds its argument in the impact of
technological change on strategy in
general. It subsequently analyzes the
degree of rationality in the strategy
building process to juxtapose revenue and
responsibility as the fundamental
principles of diverging strategic concepts.
In its central chapters the book explores
the benefits of consciousness-driven
business models and value-added
strategies for the awareness markets of
the future and their impact on team
excellence and resource handling. It
develops an understanding of how
corporations can function as ecosystems –
fostering the growth and development of
the resources they operate on, rather than
being based on their exploitation.
Understanding this structure of viable
future business models is the overall
theme of this pioneering book. “This book
endeavors to set out yet another paradigm
for a viable economics, the paradigm of
ethicology. It seeks to replace the
concepts of competition, scarcity and
growth with strategies and business
models based on resource creation, added
values cycles, enrichment and symbiosis
in line with the awareness economy it
describes.” Hunter Lovins,President and
Founder of Natural Capitalism Solutions
“... a very basic paradigm shift in our
future strategies ...” Henner Klein,
Chairman Emeritus A.T. Kearney “The
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book stands right on the tectonic fault line
between our old and our new reality. It
manages to do both: analyze the shifting
paradigms and provoke new thinking.” Dr.
Martin R. Stuchtey, Director of the
McKinsey Center for Business &
Environment “This book is raising the bar.
His vision dares to rethink the principles of
the liberal and social market economy in a
globalized business world.” Prof. Dr. René
Schmidpeter, CBS Köln “A book worth
reading and reflecting on. Onwards to an
economy that works for 100% of
humanity.” Michael Pirson,Associate
Professor, Director Center for Humanistic
Management, Fordham University and
Research Fellow, Harvard University „ ...
powerful arguments and practical
guidance on how companies can become
sustainable and live up to the realities of
global enterprise ...” Michael Hilti, Hilti AG
Einführung in die Soziologie der
Behinderung Springer-Verlag
First published in 1981. Routledge is an
imprint of Taylor & Francis, an informa
company.
Wissen - Macht - Subjekt:
Körperbegriffe im Werk Michel
Foucaults Springer-Verlag
AUFSTIEG UND NIEDERGANG DER
RÖMISCHEN WELT (ANRW) ist ein
internationales Gemeinschaftswerk
historischer Wissenschaften. Seine
Aufgabe besteht darin, alle wichtigen
Aspekte der antiken römischen Welt sowie
ihres Fortwirkens und Nachlebens in
Mittelalter und Neuzeit nach dem
gegenwärtigen Stand der Forschung in
Einzelbeiträgen zu behandeln. Das Werk
ist in 3 Teile gegliedert: I. Von den
Anfängen Roms bis zum Ausgang der
Republik II. Principat III. Spätantike Jeder
der drei Teile umfaßt sechs systematische
Rubriken, zwischen denen es vielfache
Überschneidungen gibt: 1. Politische
Geschichte, 2. Recht, 3. Religion, 4.
Sprache und Literatur, 5. Philosophie und
Wissenschaften, 6. Künste. ANRW ist ein
handbuchartiges Übersichtswerk zu den
römischen Studien im weitesten Sinne, mit
Einschluß der Rezeptions- und
Wirkungsgeschichte bis in die Gegenwart.
Bei den Beiträgen handelt es sich
entweder um zusammenfassende
Darstellungen mit Bibliographie oder um
Problem- und Forschungsberichte bzw.
thematisch breit angelegte exemplarische
Untersuchungen. Die Artikel erscheinen in
deutscher, englischer, französischer oder
italienischer Sprache. Zum Mitarbeiterstab
gehören rund 1000 Gelehrte aus 35
Ländern. Der Vielfalt der Themen
entsprechend gehören die Autoren
hauptsächlich folgenden Fachrichtungen
an: Alte, Mittelalterliche und Neue

Geschichte; Byzantinistik, Slavistik;
Klassische, Mittellateinische, Romanische
und Orientalische Philologie; Klassische,
Orientalische und Christliche Archäologie
und Kunstgeschichte; Rechtswissenschaft;
Religionswissenschaft und Theologie,
besonders Kirchengeschichte und Patristik.
In Vorbereitung sind: Teil II, Bd. 26,4:
Religion - Vorkonstantinisches
Christentum: Neues Testament -
Sachthemen, Fortsetzung Teil II, Bd. 37,4:
Wissenschaften: Medizin und Biologie,
Fortsetzung. Informationen zum Projekt
und eine Übersicht über den Inhalt der
einzelnen Bände finden Sie im Internet
unter:
http://www.bu.edu/ict/anrw/index.html
Ferner gibt es eine Suchmaschine für die
Stichwortsuche im Inhaltsverzeichnis aller
bisher erschienenen Bände:
http://www.uky.edu/ArtsSciences/Classics/
biblio/anrw.html
Analytical Frameworks, Applications, and
Impacts of ICT and Actor-Network Theory
KIT Scientific Publishing
In diesem Lehrbuch wird erstmals
konsequent vor einem
körpersoziologischen Hintergrund eine
Soziologie der Behinderung entwickelt.
Dies geschieht im steten Rückgriff auf
empirische Forschungsbefunde,
historische und kulturanthropologische
Beispiele. Es wird ein fundierter Überblick
über soziologische Dimensionen
körperlicher, kognitiver und psychischer
Behinderungen vermittelt. In
Bildinterpretationen und exemplarischen
Studien (u.a. zu Themen wie Blick,
Inklusion, Freakshows, Behinderung im
Nationalsozialismus) werden Denkweisen
und Forschungsperspektiven der
Soziologie der Behinderung demonstriert.
Für die zweite Auflage wurden statistische
Daten aktualisiert, neuere
Forschungsarbeiten berücksichtigt und
inhaltliche Erweiterungen vorgenommen.
Wichtige Konzepte wurden
weiterentwickelt. Dazu gehören die an
Jacques Lacan anknüpfende Trias
Imaginäres-Reales-Symbolisches und die
Abgrenzung der Kategorien „Inklusion“,
„Integration“ und „Teilhabe“. Es werden
wichtige soziologische Autoren einbezogen
(Parsons, Goffman, Luhmann, Bourdieu,
Elias, Berger/Luckmann) und aktuelle
Kontroversen aufgegriffen: Kann man
Behinderung definieren? Gibt es eine
barrierefreie Welt? Ist Behinderung nur
eine soziale Konstruktion? Was heißt
Inklusion?
Praktiken des Tauschens Herbert Utz
Verlag
Der Tausch ist als spezifische Praxisform in
der Gegenwartsgesellschaft
allgegenwärtig. Nicht nur, dass wir alle

fast täglich Geld gegen
Gebrauchsgegenstände und Lebensmittel
tauschen und unsere Arbeitskraft auf dem
Arbeitmarkt anbieten und verkaufen,
belegt diese Feststellung. Wir sind alle
auch regelmäßig an geldlosen
Tauschprozessen beteiligt. Der Tausch ist
dabei nicht nur in seinem praktischen
Vollzug, der sich nicht selten in höchst
komplexer Form ereignet, für die
soziologische Theoriebildung und
Forschung interessant, sondern auch
deshalb, weil er häufig nicht folgenlos
bleibt für die Form der Reproduktion von
Sozialität: Durch Tauschprozesse können
soziale Beziehungen zwischen sozialen
Akteuren entstehen und auf Dauer gestellt
werden. Das vorliegende Buch macht der
Soziologie den Vorschlag, den Tausch mit
Hilfe einer systematisierten Praxistheorie
als vielfältige Praxis zu fassen, indem die
symbolischen Formen der Tauschpraxis
kultursoziologisch bestimmt werden, um
eine differenzierte Typologie
unterschiedlicher Praxisformen des
Tausches zu entwickeln. Durch diese
kultursoziologische Neuvermessung des
Forschungsfeldes Tausch verdeutlicht der
Autor, dass gerade die praktische
Simultanität von unterschiedlichen
Tauschlogiken etwa des Gabentausches
und des Warentausches strukturierend auf
die Reproduktion der Praxis wirkt, was für
das Feld der Wirtschaft durch eine
tauschtheoretische Analyse der
Korruptionspraxis und der Bildung von
Innovationsnetzwerken plausibilisiert wird.
Sterben und Tod VS Verlag für
Sozialwissenschaften
Der Begriff Praxis avanciert gegenwärtig
zu einem paradigmatischen
Schlüsselbegriff, um den Gegenstand der
Soziologie als Wissenschaft neu zu
bestimmen. Der praxistheoretische
Zugang zur Sozialität, mit dem unter
anderem ein modifiziertes Verständnis der
Körper und der Dinge der Praxis
vorgeschlagen wird, will dem Anspruch
nach der Dynamik und den
Regelmäßigkeiten der sozialen Welt
gleichzeitig gerecht werden. Die
Einführung in diese soziologische
Forschungs- und Denkweise konturiert
zunächst die Eigenarten
praxistheoretischen Denkens und
Forschens, um im zweiten Schritt den
Nutzen dieses Ansatzes für die
Erforschung ausgewählter
Problemstellungen der Soziologie
aufzuzeigen.
Philosophie und Bewegung V&R unipress
GmbH
Magisterarbeit aus dem Jahr 2005 im
Fachbereich Soziologie - Klassiker und
Theorierichtungen, Note: 1,0, Friedrich-
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Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg
(Institut für Soziologie), 83 Quellen im
Literaturverzeichnis, Sprache: Deutsch,
Abstract: Michel Foucaults Analyse des
Körpers wurde zu einer bedeutenden
Quelle für eine Soziologie, die sich für den
Körper als sozial konstruiertes Phänomen
interessiert. Im Gegensatz zu
naturalistischen Ansätzen wird hier der
Körper nicht als natürliche und rein
biologisch determinierte Einheit
betrachtet. Vor allem feministische
Zugänge machen sich den Ansatz
Foucaults zu eigen, um die These von
einem natürlichen Körper als Basis von
individueller Identität zu widerlegen. Die
Analyse des Foucaultschen Körperbegriffs
erschöpft sich jedoch oft in der
Rekonstruktion des Verhältnisses von
Körper und Macht und weist den Körper
dementsprechend als historisch durch die
Macht geformt aus. Die vorliegende Arbeit
trägt jedoch der Tatsache Rechnung, dass
Foucault sein Werk selbst
indreitheoretische Achsen-Wissen, Macht
und Subjektivität- einteilt, und wird sich
der Aufgabe widmen, das Verhältnis des
Körpers zu diesen drei Achsen zu
untersuchen. So wird in dieser Arbeit auch
vonden Körperbegriffen und nichtdem
Körperbegriff Foucaults gesprochen. Im
Folgenden sollen nun die Körperbegriffe
Foucaults differenziert und untersucht
werden, wie diese für eine weiterführende
systematische soziologische Theorie des
Körpers, welche Foucault nicht auf die
Machtanalyse beschränkt, nutzbar
gemacht werden können.
Dementsprechend widmet sich diese
Arbeit zunächst einer immanenten
Rekonstruktion der Körperbegriffe
Foucaults. Im Anschluss daran wird das
Verhältnis der Körperbegriffe zur
soziologischen Körpertheorie analysiert. Es
wird hierbei untersucht, inwieweit die
Körperbegriffe Foucaults Elemente einer
soziologischen Körpertheorie tragen und
diese inhaltlich illustrieren können. Dem
Umstand, dass es keine eine einheitliche
und umfassende soziologische
Körpertheorie gibt, wird dadurch
Rechnung getragen, dass die soziologische
Beschäftigung mit dem Körper durch drei
repräsentative Theorien beleuchtet wird.
Abschließend wird zu untersuchen sein, ob
Foucault selbst eine übergreifende und
integrative soziologische Körpertheorie
liefert, oder ob die Körperbegriffe in ihrer
Singularität weiterhin nebeneinander
bestehen müssen.
Das Ende der Gewalt Springer VS
Das "Handbuch Spezielle Soziologien" gibt
einen umfassenden Überblick über die
weit verzweigte Landschaft soziologischer
Teilgebiete und Praxisfelder. Im Gegensatz

zu vergleichbaren Buchprojekten
versammelt der Band in über vierzig
Einzelbeiträgen neben den einschlägigen
Gegenstands- und Forschungsfeldern der
Soziologie wie etwa der Familien-, Kultur-
und Religionssoziologie auch oftmals
vernachlässigte Bereiche wie etwa die
Architektursoziologie, die Musiksoziologie
und die Soziologie des Sterbens und des
Todes. Damit wird sowohl dem
interessierten Laien, den Studierenden
von Bachelor- und Masterstudiengängen
als auch den professionellen Lehrern und
Forschern der Soziologie ein Gesamtbild
des Faches vermittelt. Die jeweiligen
Artikel führen grundlegend in die
einzelnen Teilbereiche der Soziologie ein
und informieren über Genese, Entwicklung
und den gegenwärtigen Stand des
Forschungsfeldes. Das "Handbuch
Spezielle Soziologien" bietet durch die
konzeptionelle Ausrichtung, die Breite der
dargestellten Teilbereichssoziologien
sowie die Qualität und Lesbarkeit der
Einzelbeiträge bekannter Autorinnen und
Autoren eine profunde Einführung in die
grundlegenden Themenbereiche der
Soziologie.
Klassiker der Soziologie Springer-
Verlag
Körper und Bewegung sind das Fundament
menschlicher Existenz. Als
anthropologische Grundkategorien
durchdringen sie das gesamte individuelle
und gesellschaftliche Leben. Weder
Wahrnehmen noch Denken, weder
Verstehen noch Handeln können jenseits
von Körper, Leib und Bewegung
stattfinden. Trotz dieser elementaren
Bedeutung für den Bildungsprozess
werden Körper und Bewegung in der
Erziehungswissenschaft noch immer
vernachlässigt. Dies ist umso
erstaunlicher, da insbesondere die
Lebensphase Jugend durch zahlreiche
körperliche und psychische
Veränderungen gekennzeichnet ist und die
Auseinandersetzung mit dem eigenen
Körper für Heranwachsende eine zentrale
Entwicklungsaufgabe darstellt. Der Band
greift dieses Desiderat auf und beleuchtet
aus interdisziplinärer Perspektive die
Bedeutung von Körper und Bewegung in
der schulischen und außerschulischen
Jugendbildung.
Soziologie und Anthropologie 2 –
Gabentausch, Todesvorstellung,
Körpertechniken LIT Verlag Münster
Einen schnellen Zugang zu den großen
Köpfen der Soziologie bietet der
vorliegende Band. 202 zentrale Werke -
die Klassiker der Soziologie - werden von
ausgewiesenen Experten besprochen.
Dabei folgen die jeweils mehrseitigen
Beiträge einem einheitlichen Muster, das

ausführlich sowohl Entstehung und Gehalt
als auch Wirkungsgeschichte des
"Schlüsselwerks" berücksichtigt.
Gabentausch, Soziologie und Psychologie,
Todesvorstellung, Körpertechniken, Begriff
der Person Walter de Gruyter GmbH & Co
KG
Claude Lévi-Strauss, einer der
Hauptvertreter des Strukturalismus, ist
zwar schon längst zu einem Klassiker
unter den modernen Theoretikern
avanciert, doch seine Bücher gelten nach
wie vor als eine schwierige Lektüre. Eine
möglichst textnahe Einführung in sein
Werk fehlte bislang ebenso wie eine
Rekonstruktion seines von Ferdinand de
Saussure inspirierten semiologischen
Theorierahmens. Diesem Mangel will das
vorliegende Buch abhelfen, bei dem es
sich um eine allgemeinverständliche
Einführung in das Werk von Claude Lévi-
Strauss aus linguistischer Perspektive
handelt. Rekonstruiert wird, wie Lévi-
Strauss das sprachwissenschaftliche und
zeichentheoretische Modell Saussures auf
die verschiedenen Phänomene sog.
primitiver Kulturen projiziert und dabei die
sprachanaloge Strukturierung dieser
Phänomene und deren Zeichencharakter
aufzeigt. Nach einer einleitenden Skizze
des Saussureschen Modells und einiger für
Lévi-Strauss wegweisender Konzepte
Roman Jakobsons bietet des Buch eine
Einführung in die drei hauptsächlichen
Forschungsgebiete von Lévi-Strauss:
Verwandtschaftsstrukturen und
Heiratsregeln; Totemismus und Wildes
Denken; Mythologie. Das Mythologie-
Kapitel erläutert neben den Lévi-
Strauss'schen Interpretationen des
Ödipus- und des Asdiwal-Mythos
besonders ausführlich seine in den
"Mythologica" durchgeführte Analyse des
mythischen Diskurses der indianischen
Ureinwohner Nord- und Südamerikas. Den
Abschluß des Buches bildet eine kritische
Darstellung der Grundcharakteristika von
Lévi-Strauss' Anthropologie. Im Mittelpunkt
steht dabei seine Absage an die
Saussuresche Vorstellung von der
Willkürlichkeit des Zeichens, sein
Abstrahieren von den subjektbezogenen
Dimensionen des Sinns und der Bedeutung
sowie seine Reduktion semiotischer
Strukturgegebenheiten in der Kultur auf
die Natur des Geistes bzw. des Gehirns
und dessen Operationsweisen.
Soziologie und Anthropologie Verlag
Herder GmbH
In a globalized world, one of the most
prominent developments in technology
has been the advancement of non-human
entities. The applications of these entities
in media as well as other fields of science
have been looked upon as irrelevant for
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understanding human agency. Analytical
Frameworks, Applications, and Impacts of
ICT and Actor-Network Theory provides
innovative insights into human and non-
human roles (e.g., physical objects,
technology, animals, or even beliefs,
scientific facts, or discourses) and their
influence on this theory and to each other.
The content within this publication
represents the work of consumer culture,
technology, and the arts. It is designed for
researchers, students, and professionals
as it covers topics centered on a
multidisciplinary reading of actor-network
theory for a variety of fields.
Transkulturelle und transkategoriale
Kompetenz LIT Verlag Münster
"Wenn mittels des
Elektroencephalogramms (EEG) die für das
lebende Großhirn typischen elektrischen
Entladungen nicht mehr festgestellt
werden können, wenn datiiber hinaus auch
über die Verschaltungen zu den
stammesgeschichtlich alten Teilen des
Gehirns im sogenannten Hirnstamm keine
Reflexe mehr ausgelöst werden können
und die Blutzirkulation im Gehirn zum
Stillstand gekommen ist, gilt das unter
Ärzten seit etwa zwei Jahrzehnten als das
sicherste Zeichen, daß der Tod
eingetreten ist. " (Schiefenhövel 1993, 37)
Es klingt eigentümlich, aber der Satz "Das
einzige, was gewiß ist, ist der Tod," ist
falsch, Bei einem Tier stellen wir als Laien
ohne Zögern den Tod fest, bei einem
Menschen ist dies eine professionelle
Angelegenheit, also nur wenige
auserwählte Personen sind hierfür befugt

Und es herrscht keine Ei nigkeit darüber,
ob der ganze Mensch oder nur ein Teil von
ihm tot ist In anderen Kulturen wurden
Menschen für tot erklärt, die in unserer
Gesell schaft für lebendig gehalten
werden. Todesdefinitionen sind also
kulturell vermittelt Die Hirntoddefinition
deutet auf den Wandel im
vorherrschenden Men schenbild hin -
Bewußtsein, zentrale Steuerung,
Rationalität. Die gesell schaftliche
Anerkennung der Definition über den
Gehirntod erwies sich für den Fortschritt
der Medizin, z. B. für die erfolgreiche
Durchführung von Or
gantransplantationen, als notwendige
Voraussetzung. Nur das Gehirn ist we
sentlich für den "modernen" Menschen,
die anderen Körperteile sind ersetz bar,
ohne daß es zu einem Identitätsverlust
kommt Das traditionelle japani sche
Menschenbild geht dagegen von einer
untrennbaren Einheit der Körper teile aus,
da sonst die Identität gefährdet ist
(Ohnuki-Tierney 1994).
Applying the Actor-Network Theory in
Media Studies wbv Media GmbH &
Company KG
The thirteen papers in this volume span
the period from the Early Enlightenment to
the end of Romanticism and reconstruct
the system of literature and thought of
what is known as ‘The Age of Goethe’ from
approx. 1770 to 1830. On the basis of a
comprehensive corpus of texts from
German literature, the papers illuminate
not only their pre-conditions from the

European Enlightenment but also the
relations between literature and the
theoretical discourses of (popular)
philosophy, theology, medicine,
anthropology and jurisprudence.
Aktuelle Forschungen zu den Mensch-
Umwelt-Verhältnissen in Kirgistan GRIN
Verlag
Die Frage nach dem sozialen
Zusammenhalt unter Bedingungen der
Vielfalt ist in der Soziologie seit Bestehen
des Faches zentral. In einer urbanisierten,
modernen Gesellschaft erfordert sie immer
neue Antworten. Der 36. Kongress der
Deutschen Gesellschaft für Soziologie
(DGS) bot Raum für lebhafte Debatten
über die wachsende Vielfalt von
Orientierungsangeboten, Selbstund
Fremdzuschreibungen, soziale Lagen,
Arbeitsweisen und Lebensstilen sowie über
Bedingungen und Formen des
Zusammenhalts. Die Bände
dokumentieren die Kongressbeiträge und
bieten damit einen umfassenden Überblick
über die Aspekte des Themas sowie den
gegenwärtigen wissenschaftlichen
Kenntnisstand.
Soziologie und Anthropologie II. LIT
Verlag Münster
Die in dieser zweibändigen Ausgabe
zusammengefassten Aufsätze von Marcel
Mauss haben nicht nur in der Soziologie
zahlreiche Arbeiten maßgeblich
beeinflusst. Der lange im Schatten seines
Onkels Emile Durkheim stehende
französische Sozialwissenschaftler ist
heute weltweit so aktuell wie noch nie
zuvor.


